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Optimierung der Klassenorganisa-
tion an der Primarstufe
Zollikofens Gemeinderat hat entschieden, 
dass Ende Schuljahr 2016/17 eine der vier-
ten Klassen in der Schulanlage Zentrum 
geschlossen und damit die Klassenorgani-
sation optimiert wird. 

Aufgrund der tiefen Anzahl Schülerinnen / 
Schüler der vierten Klassen in den Schulan-
lagen Zentrum und Steinibach (17 Schülerin-
nen / Schüler pro Klasse) hat sich Zollikofens 
Gemeinderat zu einer Klassenschliessung ent-
schieden. Der Gemeinderat ist sich bewusst, 
dass eine Klassenschliessung nie eine einfa-
che Entscheidung ist und verständlicherweise 
aus Sicht der Kinder, Eltern und Lehrpersonen 
mit Emotionen verbunden ist. 

Die Aufgabe des Gemeinderats ist es aber, die 
Gesamtsituation einzubeziehen und zu beur-
teilen. Angesichts der allgemein angespann-
ten Finanzlage von Gemeinden und Kanton 
muss bei einer Klassenführung der fi nanzielle 
Aspekt miteinbezogen werden (die Kosten für 
eine Klassenführung liegen im Kanton Bern 
bei rund Fr. 136’000.00 pro Schuljahr). Mit der 
Zusammenlegung von fünf auf vier Klassen 
werden im Schuljahr 2017/18 Klassengrössen 
von 22 bis 23 Schülerinnen und Schülern pro 
Klasse erreicht, was gemäss den kantonalen 
Richtlinien für Schülerinnen- und Schülerzah-
len im Normalbereich liegt und auf eine Mehr-
heit aller Klassen in Zollikofen zutrifft.

Die Eltern der betroffenen Klassen wurden 
schriftlich orientiert. Mitte März erhalten sie 
an einem Informationsanlass detaillierte Aus-
führungen zu Klassenschliessung und den 
Klassenzusammensetzungen im Schuljahr 
2017/18. Bei der Umsetzung des Beschlusses 
werden sowohl pädagogische als auch soziale 
Aspekte der bisherigen Klassenzusammenset-
zungen berücksichtigt.

● GEMEINDERAT

Zollikofen BE Burgdorf BE Langenthal BE

TCM ZENTRUM MITTELLAND

Bernstrasse 162 Bahnhofstrasse 61 St.Urbanstrasse 3

Heuschnupfen
Frauenleiden

Rheuma
Arthrose ...

Übergewicht
Müdigkeit

Kopfschmerzen
Rückenleiden

Akupunktur   Massagen   Kräutertherapie   Schröpfen

Yin Yang Medi AG Yin Yang Medi AG Yin Yang Medi AG

Medizinische Leitung:  hochqualifizierte Professoren aus China

Krankenkassen anerkannt

www.yinyangmedi.ch

031 911 43 57 034 422 82 90 062 922 44 17

... sind wir keine –  
aber Manchmal Intensivzuhörer
Ihre SPITEX in Zollikofen, 031 911 13 13
SPITEX Region Bern Nord

Helden ...Helden ...

Inserat 65 x 48mm

Krankenkassen anerkannt –
Verständnisvolle, einfühlsame und individuell

angepasste Pflege und Betreuung.

Private Spitex GmbH, Wahlackerstr. 1, 3052 Zollikofen

Telefon 031  311 53 23

Das neue

KURSPROGRAMM
ZOLLIKOFEN UND UMGEBUNG

März bis August 2017

löst den «Regenbogenflyer» der 
Erwachsenen bildung ab. Die Kursangebote 
finden Sie unter

www.zollikofen.ch/Kursprogramm

oder Sie bestellen das Kursprogramm in 
Papierform bei:

 Gemeindeverwaltung
 Wahlackerstrasse 25
 3052 Zollikofen
 031 910 91 11
 empfang@zollikofen.ch

Die Gemeindebehörden gratulieren und 
wünschen alles Gute.
Am 28. Februar, Lydia Stämpfl i-Flückiger 
zum 93. Geburtstag

 Gemeinderat Zollikofen

Gratulation
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● GEMEINDE-MITTEILUNGEN

SITZUNG DES GROSSEN GEMEINDE- 
RATES VOM 22. Februar 2017

B E S C H L Ü S S E 

1.	 Protokoll vom 25. Januar 2017
Das Protokoll wird genehmigt.

2.	� Auslagerung Mehrzwecksammelstelle 
Zollikofen; Verpflichtungskredit und 
Änderung Abfallreglement

● GROSSER GEMEINDERAT

A)	 In eigener Kompetenz:
1.	� Der Auslagerung der Mehrzwecksammel-

stelle wird zugestimmt.
2.	� Der jährliche wiederkehrende Verpflich-

tungskredit von Fr. 43’200.00 (inkl. MWST)  
für den Betrieb einer Mehrzwecksammel-
stelle durch eine private Firma wird zu 
Lasten der Erfolgsrechnung Abfallentsor-
gung (Konto 7301.3130.01) bewilligt.

B)	 Unter Vorbehalt des fakultativen Referend-
ums:
Die Änderung des Abfallreglements wird 
genehmigt.

3.	� Sanierung Blumenstrasse / Birkenstra-
sse; Abrechnung Verpflichtungskredite

1.	� Die Abrechnung (Teilprojekt Abwas-
serentsorgung) mit Kosten von Fr. 
326’171.15 und einer Unterschreitung von 
Fr. 48’828.85 wird zur Kenntnis genom-
men (Konto 710.501.59 / 7201.5032.04).

2.	� Die Abrechnung (Teilprojekt Wasserver-
sorgung) mit Kosten von Fr. 160’656.65 
und einer Unter-schreitung von Fr. 
23’343.35 wird zur Kenntnis genommen 
(Konto 700.501.71 / 7101.5031.04).

3.	� Die Abrechnung (Teilprojekt Strassen-
bau und Trottoir) mit Kosten von Fr. 
415’412.10 und einer Unterschreitung von 
Fr. 129’587.90 wird zur Kenntnis genom-
men (Konto 620.501.83 / 6150.5010.03).

4.	 Behandlung parlamentarischer Vorstösse
4.1	�Motion Marceline Stettler und Mitun-

terzeichnende betreffend «Lichtver-
schmutzung an der Quelle eindäm-
men»; Erheblicherklärung

Die Motion wird erheblich erklärt und gleich-
zeitig als erledigt abgeschrieben.

4.2.	�Postulat SP-Fraktion betreffend «Kos-
teneinsparungen durch Koordination 
des öffentlichen Beschaffungswesens in 
der Kernregion Bern»; Erheblicherklä-
rung

Das Postulat wird erheblich erklärt.

4.3.	�Postulat Rudolf Gerber und Mitunter-
zeichnende betreffend «Gönnen wir 
unseren Seniorinnen und Senioren Sitz-
bänke zur Erholung beim Einkauf und 
bei Besuchen in unserem Dorf»; Erheb-
licherklärung

Das Postulat wird zurückgezogen.

4.4.	�Postulat Markus Dietiker und Mitun-
terzeichnende betreffend «Bring- und 
Holtag in Zollikofen»; Erheblicherklä-
rung

Das Postulat wird nicht erheblich erklärt.

4.5.	�Interpellation Marceline Stettler und 
Mitunterzeichnende betreffend «Raum-
bedarf für wertvolle Angebote in Zolli-
kofen»; Antwort

Die Interpellation wird vom Gemeinderat 
schriftlich beantwortet.

5. 	 Parlamentarische Eingänge
5.1	�Motion Stefan Stock und Mitunterzeich-

nende betreffend «Zwingende Baurecht- 
Variante für Gemeindeland-Geschäfte»

5.2	�Postulat Kornelia Hässig Vinzens und Mit-
unterzeichnende betreffend «Weitere Ent-
sorgungsmöglichkeiten schaffen»

● VERKEHR

Fähre Reichenbach
Seit Mittwoch, 1. März 2017 ist der Fährbe-
trieb Reichenbach wieder aufgenommen. Die 
Fähre ist jeweils von Mittwoch bis Sonntag in 
Betrieb. Die folgenden Fahrzeiten gelten:

März	 10.00 bis 18.00 Uhr
April / Mai	 10.00 bis 19.00 Uhr
Juni bis August	 10.00 bis 20.00 Uhr*
September	 10.00 bis 19.00 Uhr
Oktober	 10.00 bis 18.00 Uhr

*�Bei ungenügender Witterung wird der Fähr-
betrieb um 19.00 Uhr eingestellt.

Fahrpreise:
Erwachsene	 Fr. 2.–
Kinder	 Fr. 1.–
Hunde	 Fr. 1.–
Velos	 Fr. 1.–

Bauverwaltung Zollikofen

● GEMEINDERAT

Das Sportzentrum Hirzenfeld soll 
saniert werden 
Die Gemeinderäte von Münchenbuchsee 
und Zollikofen beantragen ihren Parlamen-
ten, die nötigen Kredite für Sanierungsar-
beiten an den Gebäuden des Sportzentrums 
zu bewilligen.

Das 35jährige Sportzentrum Hirzenfeld weist 
in mehrerer Hinsicht Sanierungsbedarf auf, 
nämlich bei der Gebäudehülle des Garde-
roben- und Restauranttraktes sowie beim 
Gastro-Küchenbereich. Gleichzeitig soll eine 
Raumerweiterung auf dem Quertrakt realisiert 
werden. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
rund 3,65 Mio. Franken.

Die Gebäudehülle (Fassade und Dach) stam-
men grösstenteils aus dem Baujahr 1981. Die 
Eternitplatten im Dach- und Fassadenbe-
reich sind teilweise defekt und in schlechtem 
Zustand. Der gesamte Dachbereich wird nach 
heutigen Anforderungen isoliert und neu ein-
gedeckt und eine Blitzschutzanlage wird ins-
talliert. Der obere Bereich der Fassade wird 
erneuert; die Türen und Fenster ersetzt.

Beim Quertrakt erfolgt neben den Sanierungs-
massnahmen ein Aufbau in Holzbauweise auf 
das bestehende Flachdach. Im Aufbau sollen 
ein Seminar- bzw. Sitzungsraum sowie Büro-
arbeitsplätze entstehen bzw. verlegt werden. 
Das Dach über dem Restaurant wird zurück-
gebaut und mit einer begehbaren Terrasse 
ersetzt, welche zu zwei Dritteln fix überdacht 
wird. Über eine externe Treppe sind sowohl 
die Terrasse wie auch das Sitzungszimmer 
unabhängig erreichbar.

Mit dem Umbau der Gastroküche soll eine 
zeitgemässe, bedarfsgerechte Küche mit neu-
en Geräten entstehen. Dies ermöglicht dem 
Personal, effizient und hygienisch nach den 
gesetzlichen Vorgaben zu produzieren und zu 
arbeiten. Im Zuge dieser Anpassungen müssen 
auch die Elektroinstallationen, die sanitären 
Installationen sowie die Lüftung angepasst 
werden.

Die Gesamtkosten werden gemäss dem gül-
tigen Finanzierungsschlüssel auf die beiden 
Einwohnergemeinden Münchenbuchsee und 
Zollikofen verteilt. So resultieren für die 
Gemeinde Münchenbuchsee insgesamt Kosten 
von 1,91 Mio. Franken und für die Gemeinde 
Zollikofen 1,74 Mio. Franken.

Das Geschäft wird im Grossen Gemeinderat 
von Zollikofen am 29. März und in München-
buchsee am 30. März 2017 behandelt.

Infostelle Alter 031 359 03 59 
Über diese Nummer erhalten Sie Informatio-
nen zu allen Belangen welche das Alter und 
das Älterwerden betreffen.

● SENIORAMA

Rechtsmittelbelehrung

➯	�Gegen Beschlüsse und Verfügungen kann 
innert 30 Tagen seit der vorliegenden Ver-
öffentlichung Beschwerde beim Regie-
rungsstatthalteramt Bern-Mittelland, Post-
strasse 25, 3071 Ostermundigen, geführt 
werden.

Fakultatives Referendum

➯	�Gestützt auf Art. 55, Buchstabe a der 
Gemeindeverfassung unterliegt der unter 
Ziffer 2 B aufgeführte Beschluss dem 
fakultativen Referendum.

➯	�Gemäss Art. 34 der Gemeindeverfassung 
sind solche Beschlüsse der Gemeindeab-
stimmung zu unterbreiten, wenn dies 
von mindestens 300 Stimmberechtigten 
schriftlich verlangt wird.

Das Begehren muss innerhalb von 40 Tagen 
seit der Veröffentlichung des Beschlusses im 
Anzeiger Region Bern bei der Gemeinde-
schreiberei eingereicht werden. Der Bericht 
und Antrag des Gemeinderates an den Grossen 
Gemeinderat sowie der Beschluss des Grossen 
Gemeinderates zu diesem Geschäft liegen 
während der Referendumsfrist, das heisst bis 
und mit 10. April 2017 bei der Gemeinde-
schreiberei, Wahlackerstrasse 25, 3052 Zolli-
kofen, öffentlich auf (Büro 2 08, 2. Stock).

Bei Fragen oder Unklarheiten zum fakultati-
ven Referendum (Unterschriftenbogen) wen-
den Sie sich bitte an die Gemeindeschreiberei 
oder benutzen Sie folgenden Link:

http://www.zollikofen.ch/de/politik/politi-
schrecht/

Donnerstag, 23. Februar 2017

GROSSER GEMEINDERAT ZOLLIKOFEN
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● TIEFBAU VER- UND ENTSORGUNG

Grobsperrgut – brennbar;  
Abfuhr für Gegenstände aus dem 
Haushalt: 
Montag, 13. März 2017

● VERANSTALTUNGEN

3. März	� Gschichtli ir Bibliothek   
Gemeindebibliothek Zollikofen

Wo: 	 Ziegeleiweg 2
Zeit: 	 14:30 – 15:00 Uhr

4./5. 	� Junioren Hallenturniere 2017  
März 	 FC Zollikofen
Wo: 	 MZH Geisshubel, Alpenstrasse 74
Zeit: 	 08:00 – 18:00 Uhr

5. März 	� Sunntigsturne für diä Chline  
Familienclub Zollikofen

Wo: 	� Turnhallen Sekundarstufe I,  
Schulhausstrasse 34

Zeit: 	� 09:30 – 11:30 Uhr

5. März	� Aula Konzert Zollikofen  
Gemeinde Zollikofen  

Wo: 	� Aula Wahlacker,  
Wahlackerstrasse 54

Zeit: 	 17:00 – 18:15 Uhr

11. März	�Sattelfest im Pferdewissen:  
ein Erlebnistag rund ums Pferd

	� Hochschule für Agrar-, Forst- und 
Lebensmittelwissenschaften 

Wo: 	� BFH-HAFL Länggasse 85
	� Anmeldungen: (nur Jugendliche  

14 – 18 Jahren)   
www.hafl.ch/erlebnistag-pferd

Zeit: 	 08:30 – 12:00 Uhr
	 13:30 – 17:00 Uhr

15. März	�TreibhausKultur: Marco Zappa 
Hochschule für Agrar-, Forst- und 
Lebensmittelwissenschaften

Entdecken Sie den Zauber der Musik
Kursinhalt	� Die Grundkenntnisse der 

Musik kennenlernen.
	� Notenlesen, Rhythmik, Ton-

arten usw.
Veranstalterin	 Beatrice R. Heiniger
Kursleitung	� Beatrice R. Heiniger,  

dipl. Musikerin & Musik- 
pädagogin

Datum, Zeit	� Ab 06. März 2017,  
jeweils montags, 7,

	 13.30 – 14.30 Uhr Anfänger, 
	� 14.40 – 15.40 Uhr Fortge-

schrittene.  
Kurs ab 4 Personen

Ort	� Schulhaus Geisshubel, 
Alpenstrasse 72, Zollikofen

Kurskosten	 Fr. 280.00
Anmeldung an	� Tel. 078 709 22 81,  

b.heiniger@vtxmail.ch, 
	 www.beatrice-musik.ch
Anmeldeschluss	�Sofort, Kurs schnell ausgebucht

Musizieren kennt kein Alter
Kursinhalt	� Wollen Sie nicht schon lange 

ein Musikinstrument
	� neu oder wieder erlernen? 

Ihre Singstimme neu  
oder wieder entdecken?  
Von Barock bis Rock,

	� jedes Instrument und jede 
Stimme ist willkommen.

Veranstalterin	 Beatrice R. Heiniger
Kursleitung	� Beatrice R. Heiniger,  

dipl. Musikerin & Musik- 
pädagogin

Datum, Zeit	� Ab 13. März 2017, jeweils 
montags, 7, 

	 13.30 – 14.30 Uhr, Anfänger
	� 14.40 – 15.40 Uhr, Fortge-

schrittene.  
Kurs ab 4 Personen

Ort	� Schulhaus Geisshubel, 
Alpenstrasse 72, Zollikofen

Kurskosten	 Fr. 280.00
Anmeldung an	� Tel. 078 709 22 81,  

b.heiniger@vtxmail.ch, 
	 www.beatrice-musik.ch
Anmeldeschluss	�Sofort, Kurs schnell ausgebucht

● �KURSPROGRAMM ZOLLIKOFEN 
UND UMGEBUNG

Seniorinnen und Senioren von 
Zollikofen treffen sich

Montag, 13. März 2017 16.30 Uhr

Besichtigung Hauptsitz SBB
Wankdorf Bern Dauer ca. 1 – 1½ Std

Treffpunkt: 16.15 Uhr vor dem Haupteingang
SBB Hauptsitz Hilfikerstrasse 1, Bern

Reise mit ÖV: 
Bus Nr. 36 Münchenbuchee – Bern z. B. ab 
Kreuz 15.52 oder 16.07 Uhr bis Bahnhof 
Wankdorf Nord

Anmeldung erforderlich an den Tagesleiter
Erich Roth, Tel. 031 911 02 27, bis spätestens
Donnerstag, 9. März 2017.
Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen 
beschränkt.
Es hat nur noch wenig freie Plätze!

Die Vorbereitungsgruppe

Altmetallabfuhr für  
Gegenstände aus dem Haushalt:  
Montag, 6. März 2017
Bereitstellung
Wann?	� am Abfuhrtag vor 7.00 Uhr oder am 

Vorabend (nicht vor 19.00 Uhr)

Wo?	� offen an den gewohnten Kehricht-
sammelstellen

Wie?	� Gegenstände bis max. 50 kg Ge- 
wicht, welche durch das Abfuhrper-
sonal rasch und gefahrlos aufgela-
den werden können

Abgeführt werden:
Alle Metalle ohne Fremdstoffe
Felgen ohne Pneu

nicht abgeführt werden:
Grundsätzlich brennbare Gegenstände sowie
Elektrogeräte, Fernseher, Radio, HiFi-An-
lagen (Unterhaltungselektronik), Computer, 
Kühlschränke, Staubsauger, Batterien, Möbel, 
Skiausrüstun-gen, Felgen mit Pneu, Backöfen 
und Waschmaschinen
➡ �Entsorgung durch die Verkaufsstellen oder 

in der Mehrzweck-sammelstelle (MSS)

Achtung:	�Ausgenommen Allmendquartier: 
	� Allmendstrasse, Alpenblickstrasse, 

Meienstrasse, Ringstrasse, Tempel-
strasse, Waldstrasse

Diese Abfuhr gilt nur für Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Zollikofen und erfolgt 
kostenlos. 

Falsch bereit gestellte Gegenstände müssen 
wieder weggeräumt werden. Widerhandlun-
gen führen zu Massnahmen mit Kostenfolgen.

Wo: 	 Gewächshaus HAFL, Länggasse 85 
Zeit: 	 19:30 – 22:00 Uhr

16. März	�Persönlich mit  
Dr. med. Christian Bay  
Gemeindebibliothek Zollikofen

Wo: 	 Ziegeleiweg 2
Zeit: 	 19:00 Uhr

17./18. 	 Unterhaltungskonzert 
März 	 Musikgesellschaft Zollikofen
Wo: 	� Aula Sekundarstufe I,  

Schulhausstrasse 30
Zeit: 	� Küche/Tombola 18:00 Uhr
	 Konzert 20:00 Uhr

Wann?	� am Abfuhrtag vor 6.00 Uhr oder am 
Vorabend (nicht vor 19.00 Uhr) 

Wo?	� offen an den gewohnten Kehricht-
sammelstellen

Wie?	� Gegenstände bis max. 50 kg Ge- 
wicht, welche durch das Abfuhrper-
sonal rasch und gefahrlos aufgela-
den werden können

Abgeführt werden:
Matratzen, Möbel und Gestelle (zerlegt, ohne 
Metallteile) Teppiche usw.

nicht abgeführt werden:
Haushaltsabfälle (Hauskehricht); das heisst, 
alles was in einem 110 Liter Sack Platz findet 
und brennbar ist.

Metallteile, Blumenschalen aus Ton, Felgen 
mit Pneu, Elektrogeräte, Fernseher, Radio, 
HiFi-Anlagen, (Unterhaltungselektronik), Com- 
puter, Kühlschränke, Staubsauger, Backöfen, 
Waschmaschinen und Batterien
➡ �Entsorgung durch die Verkaufsstellen oder 

in der Mehrzwecksam-melstelle (MSS)

Achtung:	�Ausgenommen Allmendquartier: 
	� Allmendstrasse, Alpenblickstrasse, 

Meienstrasse, Ringstrasse, Tempel-
strasse, Waldstrasse

Diese kostenlose Abfuhr gilt nur für Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde Zollikofen.

Falsch bereit gestellte Gegenstände müssen 
wieder weggeräumt werden. Widerhandlun-
gen gegen obgenannte Vorschriften führen zu 
Massnahmen mit Kostenfolgen.



Seite 4 MZ Nr. 9 vom 2. März 2017

www.zollikofen.grunliberale.ch

Letzte Woche hat das Zollikofner Parlament 
die Auslagerung der Mehrzwecksammelstel-
le an den Privatanbieter AREC AG beschlos-
sen. Die Grünliberalen stehen hinter diesem 
Projekt, weil es eine kostengünstige Lösung 
ist und der Anbieter überzeugt. Das Lättere-
Quartier wird durch die Schliessung der 
Mehrzwecksammelstelle aufgewertet und es 
wird Platz für attraktiven neuen Wohnraum 
geschaffen. Unzufrieden sind wir lediglich 
damit, dass jeder Haushalt an der neuen Sam-
melstelle pro Jahr ganze 600 kg Grobsperr-
gut kostenlos entsorgen kann. Das bedeutet: 
umweltbewusste Bürgerinnen und Bürger 
subventionieren über die hohe Abfallgrund-
gebühr andere Haushalte, die viel Sperrmüll 
entsorgen. Das schafft falsche Anreize. Unser 
Antrag im Parlament, die Gratis-Abgabemen-
ge auf 200 kg pro Haushalt und Jahr zu senken 
(mit dem Verweis auf gleichzeitige Senkung 
der Abfallgrundgebühr), fand leider keine 
Mehrheit. Dabei war unser Antrag moderat, 
denn in vielen anderen Gemeinden zahlt man – 
ganz im Sinne der Verursachergerechtigkeit 
– bereits für die Entsorgung des ersten Kilo-
gramms Sperrmüll. 

Grünliberale Zollikofen

SVP Schweizerische 
Volkspartei Zollikofen

www.svp-zollikofen.ch

Verbessertes Angebot für die 
Abfallentsorgung!
Die GGR-Sitzung vom letzten Mitt-

woch (22. Februar 2017) ist aus Sicht der SVP 
äusserst erfolgreich verlaufen. Das wichtigste 
Geschäft war zweifelsohne die Auslagerung 
der Mehrzwecksammelstelle. Die Gemein-
de Zollikofen erhält in der regelmässigen 
Bevölkerungsbefragung stets Bestnoten für 
ihr bereites Angebot im Bereich des Abfall-
Managements. Die heutige Lösung der Sam-
melstelle in der Lättere ist an ihre Grenzen 
gestossen, deshalb wurde vom Gemeinderat 
die Auslagerung an einen privaten Anbieter, 
die Firma AREC in Worblaufen, vorgeschla-
gen. Diese Lösung bringt auch dank erweiter-
ten Öffnungszeiten ein besseres Angebot für 
die Einwohnerinnen und Einwohner und spart 
gleichzeitig Kosten, was über die Entlastung 
der Abfallgebühren allen Haushalten zu Gute 
kommen wird. Ein solches Geschäft ist ganz 
im Sinne der SVP. Die Fraktion hat deshalb 
geschlossen dafür gestimmt. Erfreulicherwei-

www.sp-zollikofen.ch

Hans-Jörg RhynHans-Jörg Rhyn

Kosteneinsparung durch Auslage-
rung der Mehrzwecksammelstelle
Dem Antrag des Gemeinderates, die beliebte 
Sammelstelle für Grobgut, Metall und ande-

Neue Mehrzwecksammelstelle für 
Zollikofen
Am vergangenen Mittwoch haben wir Parla-
mentarier beschlossen, die Mehrzwecksam-
melstelle auszulagern. Das vom Gemeinderat 
vorgeschlagene Konzept überzeugte uns. Mit 
unternehmerischer Weitsicht hat die Gemein-
de nicht einfach nur eine Sanierung der heu-
tigen Mehrzwecksammelstelle am Lätternweg 
in Betracht gezogen, sondern sich überlegt, ob 
es nicht eine optimalere Variante für Zolliko-
fen gibt. Eine Variante welche die Gemeinde-
fi nanzen entlastet, grösseren Investitionen vor-
beugt und die Servicequalität gegenüber uns 
Einwohnern steigert. 

Blumenstrasse: Winterdienst 
sicherstellen
Letzte Woche hat der Grosse Gemeinderat 
der Kreditabrechnung für die Sanierung der 
Blumenstrasse / Birkenstrasse zugestimmt. 
Durch die Strassensanierung ist ein praktisch 
durchgehendes Trottoir entstanden. Dieses 
erhöht die Sicherheit im Besonderen für die 
zahlreichen geh- und sehbehinderten Anwoh-
ner auf dem Weg ins Zentrum von Zollikofen. 
Leider besitzt die Gemeinde nicht überall 
das Wegrecht, sodass der Winterdienst nicht 
durchgehend gewährleistet ist. Wir haben vom 
Gemeinderat verlangt, hierfür unverzüglich 
mit dem Parzellenbesitzer eine Lösung zu 
erarbeiten. Wir bleiben am Ball!

Stefan Stock, Mitglied Fraktion FDP

re Sonderabfälle im Lättere-Areal aufzuheben 
und die Sammelaufgabe an eine spezialisierte 
Entsorgungsfi rma in Worblaufen auszulagern, 
hat die SP-Fraktion im Grossen Gemeinderat 
nur mehrheitlich und ohne Freude zugestimmt.

Der Nachteil des eher abgelegenen neuen 
Standorts und die wenigen Vorteile für die 
Kundschaft (Öffnungszeiten) wiegen sich 
allein nicht auf. Und die grosse Kostendiffe-
renz zu Gunsten der Auslagerung erschien uns 
vorerst sehr verdächtig. Aber: Die Nachfrage 
bei den Gewerkschaften (Dumpinglöhne?), 
die genaue Überprüfung des Kostenvergleichs 
und kritische Fragen sowohl an die Gemeinde 
wie an die Unternehmung AREC AG, haben 
diese anfänglichen Bedenken zerstreut. Alle 
Fragen wurden offen, kompetent und glaub-
würdig beantwortet. Die Firma hinterlässt 
einen professionellen, sauberen Gesamtein-
druck.

Angesichts der Kosteneinsparungen im 
Bereich der Abfallgebühren – über 90’000 Fr. 
pro Jahr, vor allem durch den ermöglichten 
Verzicht auf notwendige Investitionen – konn-
te dem Geschäft schliesslich die Zustimmung 
nicht verweigert werden. Der Gemeinderat hat 
nun grünes Licht für den Vertragsabschluss 
und die Verschiebung der Mehrzwecksam-
melstelle nach Worblaufen, voraussichtlich ab 
2018.

Mit unserer Zustimmung ist aber die Erwar-
tung verbunden, dass der Gemeinderat den 
Bedürfnissen der älteren Generation und jener 
Leute, die nicht Auto fahren, ernsthaft Rech-
nung trägt und durch geeignete Massnahmen 
auch ihnen ermöglicht, kleine Mengen von 
Spezialabfällen (z.B. Öl, Farben, Chemika-
lien) vorschriftsgemäss zu entsorgen. Die 
SP-Parlamentarierin Kornelia Hässig hat an 
der Sitzung ein entsprechendes Postulat ein-
gereicht. 

Hans-Jörg Rhyn, 
Mitglied des Grossen Gemeinderates

se hat der Rat auch verschiedenen politisch 
motivierten Änderungsanträgen im Abfall-
reglement widerstanden, mit denen zusätzli-
che Aufgaben über die Abfallrechnung hätten 
fi nanziert werden sollen. Ebenso wurde der 
Antrag der GLP für die Reduktion der Frei-
menge an Sperrgut von 600 kg auf 200 kg pro 
Haushalt und Jahr abgelehnt. Damit kann auch 
in Zukunft bei einer grösseren Räumung ohne 
Zusatzgebühren entsorgt werden.

An der Sitzung wurden verschiedene parla-
mentarische Vorstösse behandelt, unter ande-
rem ein Postulat für die Einführung eines 
Bring- und Hol-Tages in Zollikofen. Wir fi n-
den, dass die Organisation eines solchen Tages 
keine Gemeindeaufgabe sein kann, aber eine 
private Initiative durchaus unterstützt werden 
könnte. Wir haben dieses Postulat folglich 
abgelehnt.

Es sind verschiedene andere Vorstösse behan-
delt worden, welche bereits laufende Aktivi-
täten betreffen und aus dem letzten Herbst – 
der heissen Phase des Gemeindewahlkampfs 
– stammen. In der Januarsitzung hatten wir 
beantragt, die Zeit für die Behandlung sol-
cher Vorstösse auf längstens fünf Jahre zu 
beschränken. Die Ratsmehrheit wollte bei 
zehn Jahren bleiben. Als Konsequenz werden 
wir in Zukunft auf sofortige Abschreibung 
drängen, sobald der Gemeinderat Massnah-
men zur Umsetzung glaubhaft eingeleitet hat. 
Gleichzeitig werden wir uns für die Erklärung 
der «Erheblichkeit» eines Vorstosses auch 
die Frage nach der Umsetzbarkeit in einem 
planbaren Zeitrahmen stellen.

Für die GGR Fraktion
René Ritter

Demnächst: SVP Fondue 2017
Das alljährliche SVP Fondue fi ndet am 17. März 
2017 im Freizeithaus Meielen statt. Es wartet 
ein feines Käsefondue und anschliessend ein 
grosses Dessertbuffet auf Sie. 
Beginn ist um 19:00 Uhr. Wir bitten Sie um 
eine Anmeldung beim Parteipräsidenten oder 
per Mail: contact@svp-zollikofen.ch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die SVP Fraktion
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Ohne Begeisterung für 
Auslagerung
Nach 28 Betriebsjahren entspricht die Mehr-
zwecksammelstelle in der Lättere nicht mehr 
den heutigen Anforderungen. Der Platz ist 
zu klein, ein effi zienter und sicherer Ablauf 

GGR-Sitzung vom 22. Februar 2017
Im Mittelpunkt stand die Auslagerung der 
Mehrzwecksammelstelle Lättere zur Fir-
ma AREC in Worblaufen. Auslagerung – da 
waren wir erst mal skeptisch. Aus den Unter-
lagen ging aber hervor, dass es beim jetzigen 
Personal zu keinen Entlassungen kommt  und 
dass die AREC ein preislich attraktives Ange-
bot vorgelegt hat. Bei einer Besichtigung 
vor Ort bekamen wir einen guten Eindruck. 
Gewisse Materialien werden zudem gleich 
vor Ort weiterverarbeitet. Ein weiterer Vorteil 
werden die längeren Öffnungszeiten sein, von 
Mo – Sa kann man täglich entsorgen. Auf der 
anderen Seite wird der Weg zur Sammelstel-
le für viele Einwohner weiter, der Vorteil der 
zentralen Lage ist weg. Der Vertrag mit AREC 
läuft 10 Jahre, wird der Preis danach immer 
noch attraktiv sein? Für uns überwiegen den-
noch die Vorteile und wir stimmten mit der 
Mehrheit der Auslagerung zu.

Zur Debatte stand auch ein Postulat zur Ein-
führung eines Bring- und Holtags. Wir fi nden 
die Idee sehr gut; ist die Organisation eines 
solchen Tages aber Aufgabe der Gemein-
de? Wir konnten uns nicht entscheiden und 
enthielten uns der Stimme. Das Postulat wur-
de nicht erheblich erklärt.

André Tschanz

Mit dem neuen Partner AREC Abfall-Recy-
cling Bern AG kann dies realisiert werden. 
Von Montag bis Samstag können wir Einwoh-
ner künftig kostenlos 600 Kilogramm Grob-
sperrgut pro Haushalt und Jahr entsorgen. 
Auch die Gemeinde wird künftig ihre Abfälle 
aus dem Werkhofbereich dort anliefern kön-
nen. Wem der Weg zu umständlich ist, kann 
weiterhin sein Grobsperrgut in der zweimal 
jährlich stattfi ndenden kostenlosen Separat-
sammlung bei sich vor Ort entsorgen lassen. 
Bei der ehemaligen Mehrzwecksammelstelle 
wird eine Glassammelstelle eingerichtet. Posi-
tiv zu erwähnen ist auch, dass die Auslagerung 
keine Konsequenzen für das Werkhofpersonal 
hat und es zu keinem Stellenabbau kommt. 
Eine rundum gelungene Sache für uns Ein-
wohner. Als FDP stehen wir zu hundert Pro-
zent zu dieser Variante.

Markus Bacher, Präsident Fraktion FDP

nicht mehr möglich. Die GFL hat an der letz-
ten Sitzung des Grossen Gemeinderats mehr-
heitlich einer Auslagerung zugestimmt, d.h. 
die Sammelstelle ab 2018 neu in Worblaufen 
der Firma AREC anzugliedern. Der Entscheid 
fi el uns nicht leicht, vor allem, weil zukünftig 
das Entsorgen von Spezialabfällen «zu Fuss» 
nicht mehr so einfach möglich ist. Vergeblich 
haben wir versucht, die Gemeinde und die 
neue Betreiberfi rma zu gezielten Sensibilisie-
rungsaktionen zwecks Vermeidung von Abfall 
und Littering zu bewegen (wie z.B. Bring- und 
Holtage oder Repaircafé). 

Gegen unnötig beleuchtete Schaufenster
Schaufenster und Reklametafeln ganze Näch-
te leuchten zu lassen, ist nicht nur für Zugvö-
gel und nachtaktive Amphibien oft tödlich, es 
stört Mensch und Umwelt und täuscht eine 
falsche Sicherheit vor, nebst der Energiever-
schwendung. In einem Vorstoss verlangten 
wir vom Gemeinderat Gegenmassnahmen. 
Nach Genehmigung der Ortsplanungsrevisi-
on (April 2017) bietet das Baureglement neu 
(Art. 50, Lichtemission) die rechtliche Grund-
lage für Massnahmen gegen solche Lichtver-
schmutzung. Sie lässt sich z.B. reduzieren 
durch Dimmen von Beleuchtungen oder durch 
den Einsatz von Bewegungsmeldern während 
der Nacht. 

Für die GFL-Fraktion: Marceline Stettler

Zum Vormerken: Samstag, 25. März, 8 – 12 Uhr, 
vor der Aula Sekundarstufe I: Velobörse – 
organisiert von SP und GFL Zollikofen

Weitere Informationen: www.gfl -zollikofen.ch/
www.facebook.com/GFLZollikofen 

Suter & Gerteis AG
Bernstrasse 223
3052 Zollikofen

Telefon 031 939 50 50
Fax 031 939 50 51

info@sutergerteis.ch
www.sutergerteis.ch

Nehmen Sie sich Zeit bei uns, wir freuen uns auf Sie!
Nehmen Sie mal Zeit für sich, widmen Sie sich den wichtigen Dingen in Ihrem Leben und lassen 

Sie uns arbeiten. Mit Ideen, Ausdauer und Leidenschaft finden wir gemeinsam den richtigen 

Weg um auch Aussergewöhnliches zu erreichen. 

Als grafischer Medien-Dienstleister nutzen wir alle Kompetenzen der Mitarbeiter, unser ganzes 

Produktions-Spektrum und alle technischen Möglichkeiten, um Ihre Wünsche wirkunsgvoll 

und  zielgerichtet umzusetzen.

Und wenn Sie wollen, auch in Farbe und personalisiert. 

Lassen Sie sich von uns inspirieren.
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Suter & Gerteis AG 
Bernstrasse 223, Postfach, 3052 Zollikofen, Telefon 031 939 50 50, Telefax 031 939 50 51 
www.sutergerteis.ch, mz@sutergerteis.ch 

 
Erscheinungsdaten 2017 
 
1. Quartal 
 
Januar Februar März 
05.01. = Nr. 1 02.02. = Nr. 5 02.03. = Nr. 09 
12.01. = Nr. 2 09.02. = Nr. 6 09.03. = Nr. 10 
19.01. = Nr. 3 16.02. = Nr. 7 16.03. = Nr. 11 
26.01. = Nr. 4 23.02. = Nr. 8 23.03. = Nr. 12 
  30.03. = Nr. 13 
 
 
2. Quartal 
 
April Mai Juni 
06.04. = Nr. 14 04.05. = Nr. 18 01.06. = Nr. 22 
13.04. = Nr. 15 11.05. = Nr. 19 08.06. = Nr. 23 
20.04. = Nr. 16 18.05. = Nr. 20 15.06. = Nr. 24 
27.04. = Nr. 17 26.05. = Nr. 21** 22.06. = Nr. 25 
  29.06. = Nr. 26 
 
 
3. Quartal 
 
Juli August September 
06.07. = Nr. 27 03.08. = keine Ausgabe 07.09. = Nr. 36 
13.07. = Nr. 28/29 10.08. = Nr. 32 14.09. = Nr. 37 
20.07. = keine Ausgabe 17.08. = Nr. 33 21.09. = Nr. 38 
27.07. = Nr. 30/31 24.08. = Nr. 34 28.09. = Nr. 39 
 31.08. = Nr. 35  
  
 
4. Quartal 
 
Oktober November Dezember 
05.10. = Nr. 40 02.11. = Nr. 44 07.12. = Nr. 49 
12.10. = Nr. 41 09.11. = Nr. 45 14.12. = Nr. 50 
19.10. = Nr. 42 16.11. = Nr. 46 21.12. = Nr. 51 
26.10. = Nr. 43 23.11. = Nr. 47  28.12. = keine Ausgabe
 30.11. = Nr. 48  
  
 
** Erscheinung: Freitag 26. Mai 2017, Erste Erscheinung 2018: 11. Januar 2018, Nr. 1/2  

Mitteilungsblatt
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Bauen Wohnen
Renovieren

Wir beschatten Sie ...
- Sonnenstoren
- Lamellenstoren
- Rollladen
- Sicherheits Storen
- Innen Beschattungen

031/839 32 87
031/721 15 11

Cheminée und
Natursteine
BEAT AMPORT

grosse
Ausstellung

Murtenstrasse 66, 3001 Bern
031 381 16 12 / www.amport-bern.ch

Renovationen
Umbauten
Neubauten
Fassaden
Dekorative Techniken
Tapezieren

Tony Panitti
Worblentalstrasse 48
3063 Ittigen
Telefon 031 918 40 96
Telefax 031 534 90 43
Mobile 079 329 2136
tonypanitti@gmx.ch
www.tonypanitti.ch

Malerei   Gipserei

ZUM BAUEN DAS
WICHTIGSTE WERKZEUG.

Was nützen uns der grösste Maschinenpark, die modernsten Instrumente
und die besten Spezialisten, wenn wir Ihnen nicht zuhören würden?
Nicht verstehen würden, wie sich die Aufgabe präsentiert, wo die Pro-
bleme liegen, welche Möglichkeiten es gibt? Verstehen kommt vor
Entstehen! Deshalb messen wir der integralen Beratung innerhalb und
zwischen sämtlichen Baubereichen grösste Bedeutung zu. Und haben
garantiert immer ein offenes Ohr für Sie.

Bauunternehmung, Fassaden- und Holzbau.

Ramseier AG | Riedbachstrasse 201 3020 Bern
Telefon +41 31 980 08 08  | Telefax +41 31 980 08 09
www.ramseierag.ch | info@ramseierag.ch

Bauen auf  Vertrauen !
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Traurig nehmen wir Abschied von unserer Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Emma Ursenbacher-Züst
30.06.1923 – 21.02.2017

Sie ist nach kurzer Krankheit im Domicil Wyler von Ihren Altersbeschwerden erlöst 
worden.

Traueradresse Wir vermissen Dich
Paul Ursenbacher Otto Ursenbacher
Einschlagstrasse 3 Paul und Verena Ursenbacher
3065 Bolligen Erwin Ursenbacher und Barbara Zutter
 Marc Ursenbacher und Franziska Pellegrini

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis in Zollikofen statt.
Es werden keine Leidzirkulare versandt.

Muri/Gümligen

Telefon 031 951 99 91

www.bestattungsdienst-mueller.ch

Zollikofen und Region

Telefon 031 911 30 70

www.bestattungsdienst-mueller.ch

Zahn-Prothesen
Stephan Müller

dipl. Zahntechniker

IM PARK, ZOLLIKOFEN

WOHNEN IM PARK
Die 3.5-Zimmerwohnung verfügt über
folgende, positive Eigenschaften:
_ moderner und zeitgemässer Innenausbau
_ grosszügige parkähnliche Anlage
_ unmittelbar bei ÖV, Nähe zu Einkauf
_ Lage im 1. OG altersgerecht mit Lift
_ grosser Balkon mit Sicht ins Grüne 

Verkaufspreis CHF 510'000 (exkl. ESH-PP) 

Kontaktieren Sie uns für eine Besichtigung. 
www.zollinger.ch
info@zollinger.ch
Tel 031 954 12 12

Seniorenbetreuung &
Begleitung/Haushaltsunterstützung
Eine ganz auf Ihre konkreten, individuellen Bedürfnisse
ausgerichtete Unterstützung für Ihren Alltag und Ihr
Wohlbefinden zu Hause.

Professionell, seriös und zuverlässig engagieren wir uns mit
der für Sie persönlich zuständigen und erfahrenen Haushälterin/
Betreuerin (aus der Region BE).

Erfahren Sie mehr über unsere Angebote und lernen Sie 
uns ganz unverbindlich kennen:

VIVA Betreuungsdienst AG  Telefon: 031 352 29 29
kontakt@viva-betreuung.ch, www.viva-betreuung.ch

Wellness-Massage
Klassische-Massage (Hot Stone/Schröpfen)
Fussreflexzonentherapie
Chair-Massage/Haus/Büro Besuche
Kobel Silke ärztl. dipl. Masseurin 
Gartenstrasse 1 | 3063 Ittigen | Tel. 076 329 29 71 
silmas.ch | (Therapie Plus 1 UG)

Startklar – bevor 
etwas passiert: die Rega

www.rega.ch

«  Alle Menschen sind frei 
und gleich an Würde und 
Rechten geboren.»

  Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, 
10. Dezember 1948, Artikel 1

 Spendenkonto: 30-3417-8

Postfach
3001 Bern
www.amnesty.ch

Hier könnte Ihr Inserat 
stehen.



Nt. Gem. Philadelphia www.ngp.ch
(Freikirchliche Gemeinde)
Bernstrasse 167, hellblaues Gebäude

Sonntag, 5. März 2017, 10.00
Gottesdienst

Mittwoch, 8. März 2017, 20.00
Alphalive Kurs

 

 

 

 

 

Stämpflistrasse 28 www.kathbern.ch/zollikofen

Herz-Jesu-Freitag, 3. März, 19.00 
Eucharistiefeier

Sonntag, 5. März, 10.00 
Ökum. Gottesdienst zur Eröffnung der 
Fastenzeit

Dienstag, 7. März, 8.30 
Eucharistiefeier

Mittwoch, 8. März, 19.30 
Gottesdienst in albanischer Sprache

Donnerstag, 9. März, 12.15 – 13.00  
Mittagsmeditation im ref. Kirchgemeindehaus 

Donnerstag, 9. März, 17.00 
Rosenkranzgebet 

Gottesdienste /Anlässe

Freitag, 3. März, 19 Uhr
Gottesdienst in der reformierten Kirche 
Münchenbuchsee zum Weltgebetstag «Philip-
pinen».
Anschliessend Tee und Kuchen im Kirchge-
meindehaus Münchenbuchsee.

Sonntag, 5. März, 10 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche zur Eröffnung der Brot für alle/
Fastenopfer Kampagne.

Mit Paul Hengartner, Gemeindeleiter und 
Simone Fopp, Pfarrerin. Gast: Silva Lieber-
herr, Agrarökonomin, Fachperson «Land 
Grabbing» bei Brot für alle. 
Anschliessend Kirchenkaffee. 
Kollekte: bfa/Fastenopfer.

www.refzollikofen.ch

Urs Gyger
Geschäftsleiter

Im Todesfall beraten und unterstützen wir Sie mit einem 
umfassenden und würdevollen Bestattungsdienst.

Bern und Region seit 1975

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern; office@egli-ag.ch, www.egli-ag.ch, 24 h-Tel. 031 333 88 00

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE

In der Mitte des Tages – Mittagsmeditation
Donnerstag, 2. März, 12.15 – 13 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Zeit der Stille – ange-
leitete Entspannung – Ruhe fi nden. Auskunft: 
Elisabeth Oberholzer, 031 911 71 41, Sylvia 
Rui, 031 910 44 03.

«Wege entstehen dadurch, dass man sie geht.»
Franz Kafka, Schriftsteller

Ihre Spende hilft Menschen, die tagtäglich 
ums Überleben kämpfen: 
Brot für alle Postkonto 40-984-9 oder Fasten-
opfer Postkonto 60-19191-7

GEMEINDE- UND GRUPPENANLÄSSE

Kleidersammlung Ostmission
Montag, 6. März, 14 – 16 Uhr im Kirchge-
meindehaus. 
Auskunft: Marianne Gysin, 031 911 68 66. 

Chorprobe
Montag, 6. März, 19.45 Uhr im Kirchgemeinde-
haus. Auskunft: Martha Muri, 031 911 49 02.

SENIORINNEN UND SENIOREN

Café Kastanienbaum
Donnerstag, 2. März, 14.30 – 16.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Elisabeth Oberholzer 
und Team laden ein. 

Bewegt begegnen – begegnen bewegt
Freitag, 3. März, 13.25 Uhr, Treffpunkt Unter-
zollikofen, Rückkehr: 17.54 Uhr, Unterzol-
likofen. Illusoria-Land in Hettiswil. Der 
Illusionist Sandro Del-Prete hat eine faszinie-
rende Ausstellung mit Sinnestäuschungen und 
überraschenden Entdeckungen erschaffen. 
Dabei arbeitet er mit verschiedenen Methoden 
und der Prägung des menschlichen Gehirns, 
das nicht sehen will, was nicht sein kann. 
Auf einer Führung wird unser Blick für ver-
schiedenste Phänomene geschärft. Danach 
Kaffeehalt im Restaurant Kreuz. Kosten: 
Fr. 10.– plus individuelle Reise-kosten. Aus-
kunft: Infotel 1600. 
Leitung / Anmeldung: elisabeth.oberholzer@
refzollikofen.ch, 031 911 71 41.

VORSCHAU

Gemeindeabende: Die Reformation und 
ihre bedeutendsten Vertreter
Mittwoch, 15. März «Die Deutsche Reforma-
tion und Martin Luther» 
Mittwoch, 29. März «Die Schweizer Refor-
mation und Ulrich Zwingli»
Wir lesen Texte und lernen die Reformatoren 
kennen. Leitung: Hans-Jürgen Hundius, Pfar-
rer, 031 911 81 21. 

Kunterbunter Osternachmittag
Mittwoch, 22. März, 14 – 16.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Wir verbringen gemein-
sam einen kunterbunten Osternachmittag mit 
basteln, Geschichten hören, spielen, austoben 
und das feine Zvieri darf auf keinen Fall feh-
len. Für Kinder ab 6 Jahren. Kosten: 5.– 
Informationen und Anmeldung bis am 8. 
März bei: Eva Blaser-Schenk, Kinder- und 
Jugendarbeit, eva.blaser@refzollikofen.ch. 

Ursenbacher geb. Züst Emma
Geb. 1923
Domicil Wyler, Bern
Gestorben: 21. Februar 2017

Beeri «Jakob» Arnold
Geb. 1923
Wahlackerstrasse 5
Gestorben: 22. Februar 2017

Den trauernden Angehörigen sprechen wir 
unser herzliches Beileid aus.

Trauernachricht
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Sonntag, 5. März 2017, 17.00 Uhr, Aula Wahl-
ackerschulhaus

Duo Jean-Luc Reichel, Flöte, Joyce Carolyn 
Bahner, Klavier
Jindrich Feld, Sonate für Flöte und Klavier
Antonin Dvorak, Sonatine
Sergei Prokofjew, Sonate für Flöte und Klavier

Beachten Sie bitte, dass der Konzertabend in 
der Aula Wahlackerschulhaus stattfi ndet!
Karten zu Fr. 20.– sind am Eingang zur Aula 
erhältlich.

Brockenstube
Altersheimverein
Einfahrt Einstellhalle Betagtenheim
Wahlackerstrasse 5

Verkauf: Dienstag, 7. März 
von 14.00 – 17.00 Uhr
Alle Winterjacken, Möbel und Lampen 
zum halben Preis.
Alle Schallplatten Fr. 1.–
Die Leiterin: D. Cathrein, Tel. 031 911 28 93

Auch kleine Inserate 
haben Erfolg.
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Renovation und Umbau

Mit Termin- und Kostengarantie.

Auf Wunsch als Generalunter-
nehmer.

Gesamtsanierungen

Küchen, Bäder, Wohnungen

Dächer und Fassaden

Dachstockausbau

An-, Auf- und Neubauten

Zustandsanalysen

Renobau Planung + Bauleitung AG
Heckenweg 7  |  CH-3052 Zollikofen/BE
Telefon 031 351 50 50  |  www.renobau.ch

Zufriedenheit ist planbar!

erat_57x104mm.indd   1 30.11.16  12:5

UMBAUTEN – RENOVATIONEN
FASSADEN- + GIPSERARBEITEN

   BENJAMIN MUSTER
  3052 ZOLLIKOFEN       3322 MATTSTETTEN
 TEL. 031 859 61 45       info@malereimuster.ch
NATEL 079 210 19 38  www.malereimuster.ch

 
– 

Muri/Gümligen

Telefon 031 951 99 91

www.bestattungsdienst-mueller.ch

Zollikofen und Region

Telefon 031 911 30 70

www.bestattungsdienst-mueller.ch

Zahn-Prothesen
Stephan Müller

dipl. Zahntechniker

Muri/Gümligen

Telefon 031 951 99 91

www.bestattungsdienst-mueller.ch

Zollikofen und Region

Telefon 031 911 30 70

www.bestattungsdienst-mueller.ch

Zahn-Prothesen
Stephan Müller

dipl. Zahntechniker

Wenn es um Ihre dritten Zähne geht -

INSTITUT für FUNKTIONSANALYTIK
UND PROTHETIK
Häberlimatteweg 10 3052 Zollikofen

Anmeldung für eine unverbindliche Beratung
unter 031-829 38 59 / 079-300 44 48

Wenn es um Ihre dritten Zähne geht -
Reparaturen, Anpassungen, Neuplanungen

INSTITUT für FUNKTIONSANALYTIK 
UND PROTHETIK 
Häberlimatteweg 10 3052 Zollikofen

Anmeldung für eine unverbindliche Beratung 
unter 031-829 38 59 / 079-300 44 48

Gyger Flachdachbau AG
Winterhaldenstr. 10

3627 Heimberg
033 439 30 60

gygerflachdach.ch

SPEISERESTE IN

DIE GRÜNABFUHR
WWW.KEWU.CH

PLASTIK
VERBOTEN

Biglen Bolligen Ittigen Krauchthal Moosseedorf Münchenbuchsee Muri bei Bern
Ostermundigen Stettlen Urtenen-Schönbühl Vechigen Worb Zollikofen

NEU

Neu können Speisereste
aus Haushalten zusammen mit
dem Grüngut entsorgt werden.Fü
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Spendenkonto 30-24794-2
Vermerk «Gegen Armut»
www.caritas-bern.ch

Armut
Caritas Bern hilft Not zu lindern und fördert die Selbsthilfe. Mit den Caritas- 
Märkten, der KulturLegi oder den Patenschaftsprojekten «mit mir» und 
«Patengrosseltern» helfen wir überall dort, wo die Not am Grössten ist. 

Vielen Dank für Ihre Spende. Diese ermöglicht es uns, unsere Hilfsangebote 
für armutsbetroffene Menschen weiterzuführen.


